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Dieser Artikel gibt Einblicke in die mediale Berichterstattung zum schulischen Umgang mit den Auswir-
kungen des Kriegs in der Ukraine und der Integration geflohener ukrainischer Lehrkräfte und Lernen-
der. Leerstellen der Berichterstattung, wie eine Darstellung der Erfahrungen von Geflüchteten, werden 
aufgezeigt. Zudem werden Erkenntnisse einer quantitativen Teilstudie des Schul-Barometers 
(www.Schul-Barometer.net) diskutiert, basierend auf Erfahrungen schulischer Mitarbeitender im Um-
gang mit dem Krieg in der Schule und den ankommenden Schüler*innen aus der Ukraine. Deutlich 
wird hierbei, dass es vieler Ressourcen (u.a. personelle und digitale) für die Integration dieser Schüle-
r*innen bedarf. Das Fehlen von Ressourcen führt zu hohen Belastungen schulischer Akteur*innen, ins-
besondere an Brennpunktschulen, die ohnehin schon stark gefordert, teilweise überfordert, sind. Um 
Prioritäten zu setzen, braucht es eine systematische Betrachtung von Kapazität(sgrenz)en sowie die 
notwendigen und vorhandenen Ressourcen, die je nach Schulstandort variieren können.  

Frieden, Krieg, Ukraine, Schule, Erfahrungen 

Die russische Invasion in die Ukraine im Februar 2022 hat weit über die ukrainischen und rus-
sischen Landesgrenzen hinweg Folgen für viele Lebensbereiche. So waren auch in den DACH-
Ländern Schulen erst herausgefordert, mit dem Thema Krieg und resultierenden Fragen, Sor-
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gen und Ängsten aller an Schule Beteiligten umzugehen, und schnell kamen auch Menschen 
aus der Ukraine, die in diesen Ländern Schutz suchten. 

Wünsche, Ideen und Erfahrungen von Bildungsakteur*innen im Umgang mit dem russischen 
Krieg in der Ukraine in Unterricht und Schule und den ankommenden geflüchteten Kindern 
und Jugendlichen wurden in Huber et al. (2022) in Form erster Einblicke in qualitative For-
schungsdaten aus einer Teilstudie des Schul-Barometers in #schuleverantworten veröffent-
licht. Im Sinne von Responsible Science (vgl. Huber et al., 2020) wurden in der genannten 
Publikation im Rahmen des Schul-Barometers ebenfalls Informationen „Aus der Praxis für die 
Praxis“ u.a. in Form einer Zusammenstellung von Online-Ressourcen bereitgestellt. Von Be-
rens (2022) wurde z.B. auch ein Leitfaden für Lehrkräfte in der Praxis zum Umgang mit dem 
russischen Krieg in der Ukraine konzipiert. Weitere Materialen wurden gesammelt und über 
die Website www.Schul-Barometer.net der Praxis zur Verfügung gestellt. 

Zwei weitere Analysen werden hier im Beitrag vorgestellt: 

Die Analyse von Leit- und sozialen Medien zeigt, dass nicht nur die gesellschaftliche Betrof-
fenheit durch die Kriegssituation im Februar und März dieses Jahres groß war, sondern auch 
eine hohe Bereitschaft und beträchtliches Engagement zur Hilfe vorhanden waren und sind. 
Das spiegelt sich in den traditionellen Medien wie in den sozialen Medien wider. Ein Beispiel 
für eine Unterstützungsmaßnahme ist eine Checkliste, mit deren Hilfe Schulleitungen Orien-
tierung im Umgang mit den Auswirkungen des Krieges auf Schule bekommen (vgl. Anderegg, 
2022). Doch kommen die Geflüchteten selbst zu wenig zu Wort – neben den diversen Ein-
schätzungen und Perspektiven der Lehrenden und Initiativen braucht es auch die Darstellung 
der Erfahrungen der Geflüchteten. Einen kleinen Einblick in die Situation geflüchteter Lehr-
kräfte und Schüler*innen aus der Ukraine gibt Klinger (2022), der den Alltag von drei geflüch-
teten Lehrpersonen aus der Ukraine adressiert. 

Die Analyse von Surveydaten zeigt, dass im schulischen Kontext Krieg eine ernste und nach 
der COVID-Pandemie erneut große Belastung für schulische Akteur*innen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz darstellt, besonders die Aufnahme von geflüchteten Schüler*in-
nen. Nach über einem halben Jahr seit Kriegsbeginn steigt die Anspannung im Bildungswe-
sen, u.a. auch aufgrund des Personalmangels oder fehlender Ressourcen für die Integration 
von geflüchteten Schüler*innen. 

Um langfristige Herausforderungen zu systematisieren und die erste Publikation (Huber et 
al., 2022) fortzuschreiben, werden eine Dokumentenanalyse des medialen Diskurses und 
weitere Ergebnisse einer Online-Befragung für Deutschland, Österreich und die Schweiz vor-
gestellt. Die mediale Analyse zu Informationen und Perspektiven im Umgang mit dem rus-
sisch-ukrainischen Krieg und den ukrainischen Geflüchteten im Schulsystem zeigt auf, welche 
Inhalte im medialen Diskurs thematisiert werden und wo inhaltliche Leerstellen existieren, 
die zukünftig medial thematisiert und (gesellschafts-)politisch angegangen werden müssen. 

Die weiteren Erkenntnisse einer quantitativen Teilstudie des Schul-Barometers fangen Erfah-
rungen von schulischen Mitarbeitenden (1.085 Lehrkräften und 73 Schulleitungen [N=1158]) 
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ein. Diese Teilstudie zum Thema des Krieges und den Umgang damit in der Schule sowie mit 
den ankommenden geflüchteten Schüler*innen aus der Ukraine wird hinsichtlich der Implika-
tionen ihrer Ergebnisse diskutiert. Aus den Analysen und Befragungen wird deutlich, dass die 
Schulministerien und z.B. auch die Kultusministerkonferenz endlich klar, unbürokratisch und 
flexibler auf die diversen aktuellen Herausforderungen reagieren müssen. Viele Themen sind 
offen, es mangelt an schnellen Investitionen und Prozessen, während diese Themen im rea-
len Schulalltag täglich dringend bearbeitet werden müssen: so z.B. die Ausgestaltung der 
Schulsozialarbeit vor dem Hintergrund der neuen Situation oder die Zahlen und Einstellungs-
verfahren sowie -voraussetzungen für eingestellte und potenzielle ukrainische Lehrkräfte und 
deren Erfahrungen mit diesen Prozessen. 

1. Dokumentenanalyse der Leitmedien und sozialen Medien: 
zur Situation geflüchteter Lehrkräfte und Schüler*innen aus 
der Ukraine in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
Die folgenden Darstellungen der medialen Berichterstattung1 konzentrieren sich auf die tra-
ditionellen und sozialen Medien in Deutschland, Österreich und der Schweiz und dienen da-
zu, aktuelle Informationen und Perspektiven zum Umgang mit dem russisch-ukrainischen 
Krieg und den ukrainischen Geflüchteten im Schulsystem zu bündeln. Außerdem soll aufge-
zeigt werden, welche Inhalte im medialen Diskurs thematisiert sind und wo inhaltliche Leer-
stellen existieren. 

Die Recherche zur aktuellen medialen Berichterstattung wurde schwerpunktmäßig im Juni 
und August 2022 durchgeführt. Es wird die Frage verfolgt, wie sich die Situationen von ge-
flüchteten Lehrer*innen und Schüler*innen aus der Ukraine derzeit in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz in den Medien darstellt. Hierbei geht es nicht um eine zuverlässige 
Darstellung der Situation, sondern besonders um inhaltliche Leerstellen. Bei der Suche wurde 
besonders mit folgenden Suchbegriffen gearbeitet: Schule, Unterricht, Ukraine, Russland, 
Krieg, Frieden, Lehrer und Lehrerinnen sowie Schüler und Schülerinnen. 

1.1 Traditionelle Medien 

Anzahl ukrainischer Schüler*innen in Deutschland, Österreich und der Schweiz2 

Bisher sind mehr als 150.000 ukrainische Schüler*innen in Deutschland (Stand: August 2022), 
rund 11.000 in Österreich (Stand: August 2022) und rund 13.600 in der Schweiz (Stand: Juni 
2022) angekommen.3 Im April 2022 wurde von KMK-Präsidentin Karin Prien noch damit ge-
rechnet, dass bis zu 400.000 geflüchtete Schüler*innen aus der Ukraine an deutsche Schulen 
kommen.4 In Österreich geht man von bis zu insgesamt 16.000 neuen Schüler*innen aus der 
Ukraine aus.5 Es ist denkbar, dass ein wesentlicher Teil der Schüler*innen noch nicht in Schu-
len unterrichtet wird, da die Schulpflicht z.B. in Deutschland je nach Bundesland erst drei bis 

http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/at/


 
 

 

 

 # schuleverantworten 2022_3 | ISSN 2791-4046 | Seite 93 

sechs Monate nach der Anmeldung greift. Zudem gehen bereits seit Wochen ukrainische 
Geflüchtete zurück in die Ukraine, noch bevor sie ihre Kinder zur Schule angemeldet haben. 
Hans-Joachim Kuhn von der Heinrich-Böll-Stiftung bestätigt dies und sagt, die meisten Ukrai-
ner*innen wollten zeitnah in die Ukraine zurückkehren.6 Auch könnte eine verzögerte Schul-
anmeldung von ukrainischen Kindern und Jugendlichen zu einer aktuell noch ungenauen Sta-
tistik führen.7 

Umgang mit geflüchteten ukrainischen Schüler*innen 

In traditionellen Medien wird gezeigt, dass die Politik anfänglich auf geflüchtete Schüler*in-
nen aus der Ukraine reagierte, indem beispielsweise unterrichtliche Ressourcen, Informatio-
nen und Handreichungen bereitgestellt wurden.8 Dennoch erklären sich viele Lehrkräfte we-
gen multipler struktureller Herausforderungen, wie z.B. Personalmangel oder den Folgen der 
Covid-19-Pandemie, mit der Integration von ukrainischen Lernenden überfordert. Aktuell 
werden die meisten Geflüchteten in Willkommens-, Aufnahme- und Flüchtlingsklassen unter-
richtet, sodass danach ein Übergang in den Regelunterricht stattfinden kann. Hier variiert das 
Leistungsniveau stark.9 Auch zeigt sich z.B. in Ballungsräumen wie Berlin, dass die Schulen 
nicht auf die hohe Zahl von Kindern und Jugendlichen in Willkommensklassen vorbereitet 
sind – es stehen ohnehin nicht genügend Schulplätze zur Verfügung.10 

Lehrer*innenmangel 

In den Medien wird ersichtlich, dass insbesondere der Lehrkräftemangel in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz die Integration von geflüchteten Schüler*innen aus der Ukraine 
erschwert. Neben der anfänglichen politischen Initiative zeigt sich medial, dass dringend wei-
tere und nachhaltige Maßnahmen gegen den Lehrer*innenmangel ergriffen werden müssen. 
Aus unserer Perspektive wären dies z.B. die Akquise von Quereinsteiger*innen11 oder pensio-
nierten Lehrpersonen12, die jedoch keine langfristigen Lösungen für dieses konstante Pro-
blem der Bildungslandschaft darstellt. 

Zukünftiger Umgang mit ukrainischen Geflüchteten und Leerstellen 

In der medialen Diskussion des Themas bleibt weiterhin unklar, wie mit der steigenden Zahl 
an ukrainischen Schüler*innen umgegangen werden soll. Eine Möglichkeit ist aus unserer 
Sicht die von der KMK angekündigte schnelle und unbürokratische Einstellung von ukraini-
schen Lehrpersonen, um dem Personalmangel entgegenzuwirken. So ist das Bildungsministe-
rium Thüringen inzwischen vereinfachend dazu übergegangen, ukrainische Lehrkräfte auf 
speziellen Informationsveranstaltungen über die Arbeit in der Schule zu informieren und an-
zuwerben.13 

Hinsichtlich der Einstellung ukrainischer Lehrpersonen gibt es widersprüchliche Zahlen, so-
dass hier weitere Recherchearbeiten notwendig sind, um die Anzahl geflüchteter Lehrperso-
nen aus der Ukraine für Deutschland, Österreich und die Schweiz zu ermitteln.14 Ein mögli-
cher Weg wären z.B. Anfragen bei zuständigen Ministerien. Auch sollte in diesem Zusammen-
hang genau definiert werden, ob es sich um Lehrpersonen aus der Ukraine handelt, die 
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jüngst geflohen sind oder schon seit Langem in Deutschland, Österreich oder der Schweiz le-
ben. Die Behörden kommen bei dem Versuch einer schnellen Einstellung mit den Überprü-
fungen der Einstellungsvoraussetzungen nicht hinterher. Deutschkenntnisse werden in den 
meisten Bundesländern für die Einstellung vorausgesetzt.15 So sind viele Lehrstellen unbe-
setzt und Schulen durch fehlendes Personal für die neue Schülerschaft dramatisch überlastet. 

Die Perspektive der ukrainischen pädagogischen Fachkräfte, die jetzt aus der Ukraine kriegs-
bedingt geflohen sind, kommt in den Medien zu kurz. Neben Recherchearbeiten zu den ge-
nauen Zahlen wären auch Darstellungen der Erfahrungen im Prozess des Ankommens und 
der Arbeitsaufnahme, deren Bedürfnisse vor und während des Arbeitsbeginns nicht nur inte-
ressant, sondern auch wichtige Anknüpfungspunkte für Prozessoptimierung und -anpassung. 
Zudem wäre ein internationaler Vergleich bei der Integration von Geflüchteten aus der Ukrai-
ne in das Schulwesen bereichernd, um z.B. Umgangsweisen mit Personalengpässen zu eruie-
ren. Ebenso ließe sich ggf. aus dem in der Ukraine verbreiteten Onlineunterricht, den viele 
ukrainische Lehrer*innen weiterhin anbieten, etwas für den Fernunterricht auch in den 
deutschsprachigen Ländern lernen. Die Chance, mehr über die verschiedenen Stärken unter-
schiedlicher Bildungssysteme zu erfahren, sollte genutzt werden. 

1.2 Soziale Medien 

Breite Beteiligung am Diskurs 

Insbesondere in den sozialen Medien (besonders Twitter, Facebook und LinkedIn) wurde an-
lässlich des russischen Kriegs in der Ukraine zunächst eine breite positive, anteilnehmende 
Beteiligung am Thema in Form einer Willkommenskultur gezeigt, u.a. durch Hinweise auf the-
matische Veranstaltungen, die Bereitstellung von unterrichtlichen Ressourcen, Diskussions-
möglichkeiten, Erfahrungsberichten und Spendenaktionen.16 

Erfahrungsberichte und Herausforderungen 

Es werden Erfahrungen geteilt, wie Schulen in Deutschland, Österreich und der Schweiz auf 
ukrainische Geflüchtete reagieren.17 Wie in den traditionellen Medien werden in den sozialen 
Medien auch strukturelle Herausforderungen, wie der Personalmangel an Schulen, z.B. in der 
Schweiz, adressiert.18 

Zukünftiger Umgang mit ukrainischen Geflüchteten und Leerstellen 

Häufig überschneiden sich die Inhalte der sozialen und traditionellen Medien, weil Beiträge 
aus Tageszeitungen als Aufhänger für Posts zum gleichen Thema genutzt werden.19 Trotz Er-
fahrungsberichten ist in den sozialen Medien20 – insbesondere auf Twitter und LinkedIn – 
aber die Sicht der Geflüchteten aus der Ukraine für deutschsprachige Nutzer*innen unterre-
präsentiert und Erfahrungsberichte aus Schulen sind meistens aus deutscher/österreichi-
scher/schweizer Perspektive verfasst. Facebook zeigt sich in diesem Aspekt etwas vielseitiger, 
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weil hier deutlich häufiger Erfahrungen von Geflüchteten aus der Ukraine im Bildungssystem 
adressiert werden.21 

Für vertikale und horizontale Kooperation zwischen verschiedenen schulischen, gesellschaft-
lichen und politischen Akteur*innen (z.B. Schulleitungen, Lehrkräfte, Schulsozialarbeit, Ler-
nende, Wissenschaftler*innen, Politiker*innen) braucht es mehr Zeit und Raum, um z.B. Be-
dürfnisse, Herausforderungen und Schwierigkeiten offenzulegen und zu bearbeiten oder um 
Materialien und Methoden, die sich bewähren, auszutauschen. Solche Kooperation(en) kön-
nte(n) medial in Zukunft angeregt und verbreitet werden. 

2. Quantitative Teilstudie des Schul-Barometers: Erfahrungen 
von schulischen Mitarbeitenden im Umgang mit dem Krieg 
und den ankommenden Geflüchteten 
Die aktuelle quantitative Teilstudie des Schul-Barometers von März bis Mai 2022 stellt Erfah-
rungen von schulischen Mitarbeitenden bezüglich ankommender Geflüchteter und im Um-
gang mit der Thematik „Frieden und Krieg“ im Unterricht dar. 

Die Daten der Teilstudie des Schul-Barometers wurden quantitativ mithilfe von Online-Frage-
bögen via Unipark erhoben und deskriptiv ausgewertet. Zur Stichprobe der Befragung zählen 
1.085 Lehrkräfte und 73 Schulleitungen (N=1158) in Deutschland, die im Zeitraum zwischen 
30. März 2022 und 10. Mai 2022 befragt wurden. Im Fokus stand die Forschungsfrage, wel-
che Erfahrungen schulische Akteur*innen im Umgang mit Krieg und Frieden in der Schule und 
den ankommenden geflüchteten Schüler*innen aus der Ukraine sammeln. Die Themen-
schwerpunkte der Befragungsitems sind: 1) Unterricht und Schule, 2) schulische Angebote, 3) 
Organisation und Personal und 4) Unterstützung. In Deutschland durchgeführt, sind die Be-
fragungsergebnisse dennoch in gewissem Maße übertragbar auf die Situation in Österreich 
und der Schweiz. 
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2.1 Unterricht und Schüler*innen: Zufriedenheit im Umgang mit Fragen von 
Lernenden zum Krieg, Unterricht in Flüchtlingskassen und Unterricht an 
verschiedenen Standorten 

 

Abb. 1: Darstellung der Ergebnisse zum Thema Unterricht und Schüler*innen 

67% der schulischen Mitarbeitenden können gut bzw. eher gut auf Fragen der Lernenden ein-
gehen. In diesen Fällen nahm das Thema auch einen größeren Teil des Unterrichts ein. Mehr 
als die Hälfte (57%) der schulischen Mitarbeitenden sind der Meinung, dass die geflüchteten 
Lernenden in „Geflüchtetenklassen“ unterrichtet werden sollten. Nur 34% sind der Auffas-
sung, dass geflüchtete Kinder und Jugendliche aus der Ukraine direkt im Regelunterricht un-
terrichtet werden sollten. Auch sind 59% der schulischen Mitarbeitenden der Meinung, dass 
Geflüchtete aus der Ukraine an vielen verschiedenen Standorten unterrichtet werden sollten. 
Nur rund ein Drittel (30%) wünscht sich den Unterricht an einem Standort. 
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2.2 Organisation und Personal: Lehrkräfte fühlen sich (eher) unvorbereitet 

 

Abb. 2: Darstellung der Ergebnisse zum Thema Organisation und Personal 

Während sich rund ein Drittel (32%) der schulischen Mitarbeitenden gut bzw. eher gut auf 
das Unterrichten von Lernenden aus der Ukraine vorbereitet fühlt, fühlt sich rund ein Drittel 
(32%) mehr oder weniger gut vorbereitet und rund ein Drittel (36%) nicht gut bzw. eher nicht 
gut vorbereitet. 

2.3 Mehr Angebote für die Deutschförderung 

 

Abb. 3: Darstellung der Ergebnisse zum Thema Angebote 
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Nach Meinung von schulischen Mitarbeitenden sollte die meiste Zeit (11 Stunden/Woche) für 
Angebote in Deutsch aufgewendet werden. Danach folgen Freizeitangebote (9 Stunden/Wo-
che), Angebote in der Heimatsprache (8 Stunden/Woche) und schließlich Angebote in Eng-
lisch (6 Stunden/Woche). 

2.4 Unterstützung und Koordination: ausreichender kollegialer Austausch und mehr 
Unterstützungsressourcen 

 

Abb. 4: Darstellung der Ergebnisse zum Thema Unterstützung und Koordination 

Den kollegialen Austausch empfinden nur 28% der schulischen Mitarbeitenden als gering 
bzw. eher zu gering. Dennoch sind nur 27% der schulischen Mitarbeitenden mit Ressourcen 
für Integrationsangebote eher zufrieden bzw. zufrieden. 31% sind mehr oder weniger zufrie-
den und 41% sind unzufrieden bzw. eher unzufrieden. 
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2.5 Aufnahme von Geflüchteten: weitere geflüchtete Schüler*innen erwartet, mehr 
Koordination seitens Schulbehörden, psychologische Angebote und Personalstellen 

 

Abb. 5: Darstellung der Ergebnisse zum Thema Aufnahme von Geflüchteten 

Durchschnittlich wurden acht geflüchtete Schüler*innen an einer Schule aufgenommen, aber 
es werden noch zusätzliche 18 geflüchtete Schüler*innen erwartet. 

Mehr als die Hälfte (53%) der Schulleitungen findet, dass das Schulsystem genug Informatio-
nen zum Umgang mit dem Krieg bereitstellt. Knapp zwei Drittel der Schulleitungen (61%) fin-
den, dass das Schulsystem die Unterstützungsmaßnahmen nicht, eher nicht bzw. mehr oder 
weniger koordiniert. 
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Abb. 6: Darstellung der Ergebnisse zum Thema Personalstellen 

Mit Blick auf psychologische Angebote und Personalstellen sind die meisten schulischen Mit-
arbeitenden der Meinung, dass 10 Stunden/Woche für psychologische Angebote aufgewen-
det werden sollten. Zudem werden durchschnittlich zwei weitere Personalstellen für Geflüch-
tete von schulischen Mitarbeitenden gewünscht und drei weitere Personalstellen unabhängig 
von Geflüchteten. 

3. Fazit 
Nach über einem halben Jahr seit Kriegsbeginn gibt es erste interessante Bilanzierungen und 
einige perspektivische Überlegungen zum Umgang mit den Folgen des russischen Krieges in 
der Ukraine für Schule und Bildung. 

Bildung basiert auf der Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Situationen und Konstella-
tionen und bereitet auf das Leben vor. In diesem Zusammenhang müssen auch aktuelle und 
zukünftige Situationen thematisch aufgegriffen werden. Diese Herausforderungen sind Lern-
chancen – für alle Akteure. Die Rahmenbedingungen sind allerdings kritisch. Neben der Be-
lastung, die eine Krise in allen Dimensionen der Gesundheit – physisch, psychisch und sozial – 
mit sich bringt, mindert die Komposition zweier aneinander gereihter bzw. ineinandergrei-
fender Belastungsphasen aus der Pandemie und dem Krieg die Bewältigungsleistung. 
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Viele Schulen sind aufgrund der Ausstattungssituation in einer angespannten Lage, so sind 
z.B. räumliche Kapazitätsgrenzen erreicht oder überschritten oder digitale Endgeräte haben 
sehr lange Lieferzeiten. Nahezu alle Schulen verzeichnen einen durchgehend starken Perso-
nalausfall durch hohe Krankheitsstände, viel Personal ist nicht in Vollzeit angestellt. So fehlt 
vielen Schulen vor allem Personal, dieses Defizit soll z.B. durch die Akquise von Pensionären 
und Studierenden aufgefangen werden. Dies ist jedoch insbesondere keine nachhaltige, lang-
fristige Lösung. 

Es werden von Schulstandort zu Schulstandort unterschiedliche, aber zusätzliche (personelle, 
finanzielle) Ressourcen benötigt, in Form von Handreichungen, Unterrichts- und Informa-
tionsmaterialien sowie weiteren Ressourcen (z.B. Beratung). Auch der Zugriff von Schüler*in-
nen auf die Medien kann sich als eine Herausforderung gestalten, weil Lehrpersonen mit den 
darin vorhandenen Informationen und dem Bildmaterial zusammen mit den Lernenden um-
gehen müssen – zudem bedarf es ausreichender Geräte und Infrastruktur. Manche Schulen 
sind so gefordert, dass auch das Beantragen von zusätzlichen Finanzmitteln oder deren Ver-
wendung schon die Kapazitäten übersteigen. 

Schulleitungen und Schulen sind jetzt strategisch besonders gefordert in der Prioritätenset-
zung. Um diese Prioritäten auszugestalten, bedarf es der Einordung pädagogischer Überle-
gungen und Kriterien vor dem Hintergrund der schulspezifischen Rahmenbedingungen und 
personellen Situation ebenso wie der vorhandenen Kapazitäten und Motivationen. Die realen 
Möglichkeiten liegen zwischen den vielseitigen Ansprüchen einerseits und vorhandenen Res-
sourcen andererseits. Wichtig ist nun, die speziellen Möglichkeiten, die sich je nach Schul-
standort und -situation unterschiedlich gestalten, auszuloten und strategisch zu entscheiden. 

Es bedarf einer schnelleren und klaren Entscheidungsfindung, Prozessgestaltung und Kom-
munikation seitens der Schulministerien und auch z.B. in Deutschland der Kultusministerkon-
ferenz. Viele Themen sind undeutlich kommuniziert, wie die genaue Anzahl geflohenen päda-
gogischen Personals, das in Bildungseinrichtungen unterstützen könnte. Deren Kompetenzen 
sollten genutzt, Einstellungen zügig ermöglicht werden und ihre Perspektiven in den Schulall-
tag einfließen können. Es mangelt an schnellen Entscheidungen für Investitionen und Prozes-
se, während diese Ressourcen und Prozesse jedoch im realen Schulalltag täglich bearbeitet 
werden müssen, so z.B. die Ausgestaltung der Schulsozialarbeit vor dem Hintergrund der 
neuen Situation. 

Für Kinder und Jugendliche sind neben den kognitiven Angeboten soziale, motivationale und 
emotionale ausgesprochen wichtig. Das gilt für alle Schüler*innen, besonders aber für die ge-
flüchteten Kinder und Jugendlichen. 

Jetzt zum Schuljahresbeginn sollte weiterhin gezielt gehandelt werden, indem den Herausfor-
derungen von Russlands Krieg in der Ukraine in den Schulsystemen Österreichs, Deutschlands 
und der Schweiz systematisch begegnet wird. Und: Dem (pädagogischen) Engagement unter 
solch angespannten Bedingungen gebührt Anerkennung! 
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Wir möchten abschließend auf eine anstehende Befragung von ukrainischen Lehrer*innen 
und Schüler*innen in deren Muttersprache aufmerksam machen. Uns ist es ein Anliegen, 
die Bedürfnisse der Schutzsuchenden konkret zu erfragen, um adäquate und funktionale 
Angebote für alle Lehrenden und Lernenden gemeinsam zu gestalten. Interessierte ukraini-
sche Lehrkräfte und Schüler*innen, die an der Befragung teilnehmen möchten, finden in 
Kürze die freigeschalteten Fragebögen auf www.Schul-Barometer.net/KriegFrieden. Ergeb-
nisse werden zeitnah publiziert. 
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Anmerkungen 
1 Bedingt durch Algorithmen, die von uns nicht steuerbar sind, ist die Recherche zur Thematik in sozialen Medien 
vorstrukturiert und bildet vor allem die Perspektive von Bildungsforschung und -praxis ab. Ebenso liegt der 
Zeitpunkt der ersten Recherche bereits 2 Monate zurück, weshalb eine Divergenz einiger Darstellungen im 
Vergleich mit der tagesaktuellen Lage bestehen kann. 
2 Die von den Ländern bereitgestellten Informationen zu den in Deutschland beschulten geflüchteten 
Kindern/Jugendlichen aus der Ukraine sind von der Kultusministerkonferenz (KMK) hier zusammengestellt: 
https://www.kmk.org/dokumentation-statistik/statistik/schulstatistik/gefluechtete-kinderjugendliche-aus-der-
ukraine.html, Zugriff 25.08.22 
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